
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 26=46 (1880)

Heft: 33

Rubrik: Bibliographie

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 272 -
êtutmtolonnc gegen Sünette 52 ju begleiten, blc etwa »orgefun»
benen fianjöpfdjcn ©efdjüfee umjulehren, Infofern Re gebrauch«»

fähig feien, unb fo bie Sffifebcrnabme ber Sünette ju »crhfnbetn.

galt« bfe ©efdjüfee nfdjt gebrauchsfähig, follte efn 15 cm. SKörfet»

outplacement an paffenbet ©tede etabllrt werben."*)
Um 7 Uhi übemahm Sieutenant ffilnblborft fn ©djiltlgbctm

ba« Äommanbo. Kadjbem um IO1/* Ubt eine 120 gup lange
Sonnenbrüde über ben Sffiaficrgtaben ber Sünette fettiggeReflt unb

mft ©trob. bebedt war, bradj bfe ©tutntfotonne untet güljtung
be« 3ngenleur>§auptmann SRoefc au« bei btitten SBaradele »or.

Sieutenant SIBInbtborR befanb Rdj an tet Séte bet 100 SKann

Ratten 5lrbciter.5!lbtbeilung güptlet»SJteglment« 34; fefn Srupp,
bet fnjwifdjen ©djanjjeug empfangen batte, fdjlop Rdj bet Snfan*
teile unmfttelbat an. Ungetjincert wuibe bfe unbefiefbete ©«tatpe

bet linfen gace «Riegen; «R imSünettenbof etbielt bfe Äolonne

3nfant«fefeuer. ©fe Sünette würbe unbefefet, bfe aufgeRedten

©efdjüjje (6 fdjwcre 12 cm, unb 15 cm., 1 leichte glatte Äanone)

fämmtltdj »crnagelt gefunben ; troj) wfeberholter Sßetfudje gelang

e« nfdjt, fte wiebet fdjupfettfg ju madjen. ©le »otgefunbene

SKunltion — Äattätfdjen, SBoflfugeln, glatte ©ranaten, Äartufdjen,

©djlagtöhten, btei gap lofe« SButoet — war »odftänbfg btaudj*

bai. ©ie SKannfdjaften wutben fofott jum Sau eine« ©tnpta»

eement« fût 15 cm. SKötf« blutet einet Jpoblttaoetfe am linfen

©djutterpunft angeRedt. ©ort »orgefunbene ©anbfäde waren

tafdj jut (Bilbung efne« «Ren ©djujse« gegen ba« immet heftiget

werbenbe 3nfanteriefeuer in bet redjten gtanfe aufgehäuft. SKIt

umpdjtiger unb unetfdjroden« Seitung biefet Slrbeit befdjäftfgt,

fädt Sieutenant Sffifnbtbotft gegen 1 Uhr früh, öon e,ner ©baffe»

potfugel am §lntetfopf »etwunbet. ©« (ft (hm eben nodj mög*

tfdj, bem älteRen Unterofpjlet Änauf ba« Äommanbo ju übeige«

ben unb ihn üb« feine aufgäbe ju tnptuftcn, bann mup et

jum SBetbanbplafs, jutüdgebiadjt wetben. ©et (Betidjt be« Un»

tetofPjlet« Änauf erjäblt ben weiteren SBetlauf folgenbermapen :

„Segen 4 Utjt SKotgen« wutbe bei (Bau be« ©mplacement«

ttofe be« beftlgften geuer« beenbet.

3d) hatte ben anbern Unterofpjfer, Äodj, wäbtenb beffen nadj
ÎBatterfe 47 gefdjfdt, um ten Sranäpott bet 15 cm. SKötf« au«

biefet »otjubeteften. atäbann begab pdj bei Untetjeidjnete untet

Sutüdlaffung eine« SDoRen« mit fämtntlidjen SDiannfdjaften nadj

SBattetle 47 jum Sranêport ber SKörfet mit ©efdjufcjubebot unb

SKunltion. — ©er bie (Batterie 47 fommanbirenbe DfRjler hatte

un« fnjwifdjen bfe 15 cm. SKörfet ic. nadj bem ®rabenübergange

gebradjt. ©le wäbrenb ter Seit betgepeflte gabtgelegenbelt mit

Ääbnen**) benufecnb, bradjte Idj »orläuRg 2—15 cm. SWörfer

mit Subehör unb (Bomben in ba« ©mplacement unb fonnte mit
benfelben unter (Benufcung be« »orgefunbenen SBuloer« ba« geuer

gegen (BaRion 11 unb Äasalier 50, weldje fnjwifdjen aud) burdj

ihr ©efdjü&feu« füt bfe Sünette läftlg gewoiben, beginnen. Kadj
elnRünbfgem geuet fdjwiegen bie auf un« getidjteten ©efdjüfee

jum gröpten Sbeil, unb wit ethietten bauptjâdjlldj nut ®ewebt»

feu«. — gortfeuetnb habe idj an biefem Sage 56 SBomben

»erbtaudjt.
©a« feinblidje geuet auf ben SBrüdenübergang***) wat wäh*

tenb bei jwelten STcadjt fo patf, bap b« Sranêpott be« btitten

SKötf«« mit SKunitfon etp am nächRen SKoigen «folgen fonnte.

SKittag gegen 12 Uht fam bie ablöfung »on ber 6. Äompagnie.

SBerbraudj ber SKunitfon am jweiten Sage auf bie oben ange*

führten 3tele 32 (Bomben, ©a« au« (Batterie 47 mitempfangene

SBut»er würbe »or tem (Brüdenübergange eingegraben, ba mtr ber

Sranêport ju gefährlich erfdjien.

©a« ©mplacement würbe am abenb be« 22. butdj ben §ettn
Dbetft SKefpnet infpfjlit.

SBerwunbet würben: btet Äanonieie. ©er Unterjefdjnete er*

hielt einen ©djup butd) ben SKantel am tinfen Dbetatm, ohne

SBetwunbung.

*) SKittheitung be« Sieutenant SIBInbtborR.

**) ©ie erwähnte Sonnenbrüde war injwlfdjen gefunfen.

***) SKan hatte bie Sonnenbtüde »ödlg bi« auf bie ©raben»

fohle »«fenft, auf ibi gafdjfnen, ©tbfäde unb ©djanjfötbe auf»

gehäuft unb fo einen Uebetgang bergeRetlt.

Stur ber Stuêbauer unb Staoout meinet SDcannfdjaflen »er»

bante fdj, bap bct (Bau be« ®efdjü^»©mplaccment« trofj be«

feinblidjen geuer« fo balb beenbet wotben. Sludj bel bem Sran«»

pott btt SKötf« IR Scbet mit Siebe an« Sffietf gegangen."
©le »otRcljenb betidjtete SBefefcung, Keuarmlrung unb ohne

ablöfung 36 ©tunben tapf« au«batteinbe SBeitbetbfgung bei fm
adeiwitffamRen geuetbeteidje bei £aupt>©ncciute tiegenben 8ü>

nette, bie« jähe 5lu«batien bei fleinen ©djaat mit ihren wtnjl»
gen äßaffen tnmitten bet übetlegenen unb übetböbenben felnbll«
djen aittdettt, — e« bittet pdjci eine bei glänjenbRen unb
fübnRen SelRungen, blc bem gepung«s?lttlderiRen fm legten
Allege übethaupt möglidj wann, (Staebler, ©cfajidjte bc« gup»
SlrtlderioKegiment« Kr. 15. ®. 31.J

©en UntetofRjfet Änauf haben wft auffädfgetweffe nfdjt unter
ben ©eforfrten gefunben, obgleich bie ©eutfdjen fonR 1870/71
jiemlidj freigebig mit au«jeidjnungen umglengen — nun bem

Sapfetn genügt ba« (Bcwuptfein «füdt« ©olbatenpflfdjt ; et
biaudjt fetne Dtben!
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Sturmkolonne gegen Lünette 52 zu begleiten, die etwa vorgefun»
denen französischen Geschütze umzukehren, insofern sie gebrauch«-

fähig seien, und so die Wiedcrnahme der Lünette zu verhindern.

Falls die Geschütze ntcht gebrauchsfähig, sollte ein 15 «in. Mörser-
Emplacement an paffender Stelle etablirt werden."*)

Um 7 Uhr übernahm Lieutenant Wtndthorst in Schiltigheim
das Kommando. Nachdem um 10'/» Uhr eine 120 Fuß lange
Tvnnenbrücke über den Wassergraben der Lünette fertiggestellt und

mit Stroh bedeckt war, brach die Sturmkolonne unter Führung
des Ingenieur-Hauptmann Roesc aus der dritten Parallele vvr.
Lieutenant Windihorst befand sich an der Tete der 100 Mann

starken Arbctter.Abtheilung Füsilier-Regiments 31; sein Trupp,
der inzwischen Schanzzeug empfangen hatte, schloß sich der Infanterie

unmittelbar an. Ungehindert wurde die unbekleidete Eskarpe

der linken Face erstiegen; erst im Lünettenhof erhielt die Kolonne

Jnfanteriefeuer. Die Lünette wurde unbesetzt, die aufgestellten

Geschütze (6 schwere 12 om. und 15 om., 1 leichte glatte Kanone)

sämmtlich vernagelt gefunden; trotz wiederholter Versuche gelang

es nicht, sie wieder schußfertig zu machen. Die vorgefundene

Munition — Kartätschen, Vollkugeln, glatte Granaten, Kartuschen,

Schlagröhren, drei Faß loses Pulver — war vollständig brauchbar.

Die Mannschaften wurden sofort zum Bau eines

Emplacements für 15 om. Mörser hinter einer Hohltraverse am linken

Schullerpunkt angestellt. Dort »orgefundene Sandsäcke waren

rasch zur Bildung eines ersten Schutzes gegen das immer heftiger

werdende Jnfanteriefeuer in der rechten Flanke aufgehäuft. Mit
umsichtiger und unerschrockener Leitung dieser Arbeit beschäftigt,

fällt Lieutenant Wtndthorst gegen 1 Uhr früh, »on einer Chasse-

polkugel am Hinterkopf verwundet. Es ist ihm eben noch möglich,

dem ältesten Unteroffizier Knauf das Kommando zu übergeben

und thn über seine Aufgabe zu instruiren, dann muß er

zum Verbandplatz zurückgebracht werden. Der Bericht des

Unteroffiziers Knauf erzählt den weiteren Verlauf folgendermaßen:

.Gegen 4 Uhr Morgens wurde der Bau des Emplacements

trotz des heftigsten Feuers beendet.

Ich hatte den andern Unteroffizier, Koch, während dessen nach

Batterie 47 geschickt, um den Transport der 15 «in. Mörser aus

dieser vorzubereiten. AlSdann begab sich der Unterzeichnete unter

Zurücklassung eines Postens mit sämmtlichen Mannschaften nach

Batterie 47 zum Transport der Mörser mit Geschützzubehör und

Munition. — Der die Batterie 47 kommcmdirende Offizier hatte

unS inzwischen die 1b om. Mörser >c. nach dcm Grabenübergange

gebracht. Die während der Zeit hergestellte Fahrgelegenheit mit

Kähnen**) benutzend, brachte ich vorläufig 2—15 «m. Mörser

mit Zubehör und Bomben in daê Emplacement und konnte mit
denselben untcr Benutzung des »orgefundenen Pulvers das Feuer

gegen Bastion 11 und Kavalier 50, welche inzwischen auch durch

ihr Geschützfeuer für die Lünette lästig geworden, beginnen. Nach

einftündtgem Feuer schwiegen die auf uuS gerichteten Geschütze

zum größten Theil, und wir erhielten hauptsächlich nur Gewehr-

feuer. — Fortfeuernd habe ich an diesem Tage 56 Bomben

verbraucht.

Das feindliche Feuer auf den Brückenübergang***) war während

der zweiten Nacht so stark, daß der Transport des dritten

Mörsers mit Munition erst am nächsten Morgen erfolgen konnte.

Mittag gegen 12 Uhr kam die Ablösung von der 6. Kompagnie.

Verbrauch der Munition am zweiten Tage auf die oben

angeführten Ziele 32 Bomben. Das aus Batterie 47 mitempfangene

Pulver wurde »vr dem Brückenöbergange eingegraben, da mir der

Transport zu gefährlich erschien.

Das Emplacement wurde am Abend dcs 22. durch den Herrn
Oberst Meißner inspizirt.

Verwundet wurden: drei Kanoniere. Der Unterzeichnete

erhielt einen Schuß durch den Mantel am linken Oberarm, ohne

Verwundung.

*) Mittheilung des Lieutenant WIndthorft.

**) Die erwähnte Tonnenbrücke war inzwischen gesunken.

***) Man hatte die Tonnenbrücke »ölltg bis auf die Graben,
sohle »ersenkt, auf ihr Faschinen, Erdscicke und Schanzkörbe auf,
gehäuft und so einen Uebergang hergestellt.

Nur der Ausdauer und Bravour meiner Mannschaften ver,
danke ich, daß der Bau des Geschütz-Emplaccments trotz des

feindlichen FeucrS so bald beendet wordcn. Auch bei dem Transport

dcr Mörser tst Jeder mtt Liebe ans Werk gegangen."
Die vorstchcnd berichtete Besetzung, Neuarmirung und ohne

Ablösung 36 Stunden tapfer ausdauernde Vertheidigung der im
allerwirksamsten Feuerbcretche der Haupt Encct„te liegenden
Lunette, dies zähe Ausharren der kleinen Schaar mit ihren winzigen

Waffen inmitten der überlegenen und überhöhenden feindli»
che» Artillerie, — es bildet sicher eine der glänzendsten und
kühnsten Leistungen, die dem Festungs-Artilleristen im letzten
Kriege überhaupt möglich waren. (Staehler, Geschichte des Fuß-
Artillerte-Rcgiments Nr. 15. S. 31.)

Den Untervffizier Knauf haben wir auffälligerweise nicht unter
den Dekvrtrten gefunden, obgleich die Deutschen sonst 1870/71
ziemlich freigebig mit Auszeichnungen umgiengen — nun dem

Tapfern genügt das Bewußtsein erfüllter Soldatenpfticht; er
braucht keine Orden!
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